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Am 1. September 2021 ist die Verordnung über die Raumordnung im Bund für einen 

länderübergreifenden Hochwasserschutz (BRPHV) in Kraft getreten.  

 

Der erste bundesweit geltende Raumordnungsplan (BRPH) dient dazu, den Hochwas-

serschutz in Deutschland insbesondere durch die bundesweite Harmonisierung raum-

planerischer Standards weiter zu verbessern, indem hochwassergefährdete Flächen 

besser und vor allem auch einheitlicher durch vorausschauende Raumplanung ge-

schützt werden.  Der BRPH regelt Ziele und Grundsätze der Raumordnung unter ande-

rem zur Freihaltung bestehender und zukünftig notwendiger Retentionsräume, zum 

grundsätzlichen Ausschluss von Neu- und Erweiterungsbauten in überschwemmungs-

gefährdeten Gebieten und zum Schutz kritischer Infrastruktur. Im Hinblick auf Starkre-

genereignisse und damit verbundene Überflutungen geht es auch um die Verbesse-

rung des Wasserversickerungs-/-rückhaltevermögen des Bodens. 

 

Der Vortrag bietet einen kursorischen Überblick über die Regelungen des BRPH auch 

hinsichtlich des Verhältnisses zum Fachrecht und zeigt erste Umsetzungsfragen ins-

besondere in Bezug auf nachgelagerte Planungsebenen und Zulassungsverfahren auf, 

die durch die neuen Vorschriften aufgeworfen sind und aktuell diskutiert werden. 

 

Dr. Jens Wahlhäuser ist seit einigen Jahren in der Ministerialverwaltung auf Bundes-

ebene mit der Gesetzgebung im Bereich des Bau-, Planungs- und Raumordnungs-

rechts befasst. Er ist u. a. Lehrbeauftragter an der Leibniz Universität Hannover und 

Mitglied im Forum Planungsrecht der ARL.  

 

 

 

Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 20.04.2022 per Mail an irwe@uni-bonn.de. Den Zoom-Link 

erhalten Sie dann wenige Tage vor der Veranstaltung an Ihre Mailadresse. 

376. Wasserrechtliches Kolloquium 
 
„Länderübergreifender Raumordnungsplan für den Hochwasserschut(BRPH) 

– Überblick und Rechtsfragen“ 

 
Referent: Dr. Jens Wahlhäuser, Bundesministerium für Wohnen, Stadtent-

wicklung und Bauwesen (BMWSB), Berlin 
 
   am Freitag, den 22. April 2022, Beginn: 14:00 Uhr 

 

Die Veranstaltung findet über Zoom statt. 


